
Raiffeisenkasse
Guntramsdorf

Geschäftsbericht 2009

Je globaler die Welt – umso wichtiger wird uns die Region. Weil 
sich Raiffeisen nicht nur als Bank versteht, sondern als aktives 
Unternehmen, das Menschen und Betriebe in der Region fördert. 
365 Tage. 52 Wochen. 1 Bank.           www.raika-guntramsdorf.at 

Wenn ś um die Region geht,

	          ist nur eine Bank meine Bank!



Mit Nähe zum Kunden der Krise 

getrotzt, so können wir nicht ohne Stolz 

das Geschäftsjahr 2009 beschreiben. 

Auch für die Raika Guntramsdorf hat 

das Jahr 2009 nicht erfolgverspre-

chend begonnen. Im 1. Quartal haben 

die internationalen Entwicklungen 

auch in unserem Haus noch gedämpfte 

Stimmung verbreitet. 

Aber ab dem Frühjahr 2009 haben 

sich unsere Monatsergebnisse 

kontinuierlich verbessert. Unserem 

hochmotivierten Vertrieb, d.h. unseren 

Kundenbetreuern ist es gelungen, nicht 

nur unsere bestehenden Kunden best-

möglich zu betreuen, sondern auch 

noch einen Nettozuwachs von 759 

aktiven Kunden zu erzielen. Damit dür-

fen wir ca. 31.000 Privatkunden, 1.300 

Finanz.Vermögen.Managementkunden 

und 1.570 Firmenkunden zu unseren 

aktiven Partnern zählen. Nachdem 

wir 2008 ein Einlagenwachstum von 

über 20% erzielt haben, ist es uns 

gelungen, das Volumen zu halten und 

die Gesamteinlagen in 2009 um 1,3% 

zu steigern. Die Ausleihungen haben 

im Bilanzjahr um 7,8% zugenommen, 

d.h. wenn manche von Kreditklemme 

gesprochen haben, dann traf das auf 

uns erfreulicherweise nicht zu. 

Unser Kundenwertpapiergeschäft 

hat, wohl auch bedingt durch 

Kurssteigerungen, wieder zugenom-

men, die Depotwerte haben sich um 

knapp 20% erhöht! Die Erfolge in fast 

allen Geschäftssparten – also auch im 

Dienstleistungsgeschäft – führten 2009 

dazu, dass das zu Beginn des Jahres 

geplante Betriebsergebnis um mehr 

als 30% übertroffen werden konnte. 

Wir haben ein Betriebsergebnis von 

€ 5,8 Mio. erzielt, oder ca. 0,79% der 

Bilanzsumme. 

Diese Ergebnisse beweisen die Nach-

haltigkeit unseres Geschäftsmodells, 

nämlich unser konsequentes Bemühen 

um Kundennähe und Pflege des 

Vertrauensverhältnisses zwischen 

Kunde und Bank.

Ruf und Image der Banken haben 

in den letzten zwei Jahren doch 

erheblich gelitten, aber wir konnten 

uns diesem negativen Trend wider-

setzen. Wir führen dies einerseits auf 

unseren genossenschaftlichen Aufbau 

zurück und andererseits auch auf die 

Tüchtigkeit unserer Mitarbeiter und 

unserer Mitgliedervertreter (= Vorstand, 

Aufsichtsrat, Regionalräte). Wir schaf-

fen es zunehmend, den Mitgliedern 

die Sicherheit zu vermitteln, dass sie 

tatsächlich Kunden in ihrer eigenen 

Bank sind.

Wir haben Mitte 2009 aber auch ein 

großes Zukunftsprojekt gestartet, näm-

lich gemeinsam mit unseren Nachbarn 

der Raiffeisenbank Perchtoldsdorf-

Maria Enzersdorf die Raiffeisen 

Regionalbank Mödling eGen zu schaf-

fen. Unser Fusionskonzept, das wir 

ohne Zwang und ohne Druck gemein-

sam mit unseren Partnern erarbeitet 

haben, ist ein in die Zukunft gerich-

tetes mit dem Ziel, im Zentralraum 

Mödling unsere Marktanteile deutlich 

zu erhöhen. Beide Partner haben 

sich entschlossen, die Weichen für 

eine positive Weiterentwicklung 

rechtzeitig selber zu stellen, um in 

unserem einheitlichen Marktgebiet 

alle Chancen noch gezielter und 

glaubwürdiger zu nutzen. Dabei wollen 

wir nichts von unserer Mitglieder- und 

Kundennähe verlieren, wohl aber in 

erster Linie die Qualität und natürlich 

auch das Preis-/Leistungsverhältnis 

langfristig weiter verbessern – vor-

behaltlich der Beschlüsse der 

Generalversammlungen Anfang Juni 

2010 wird dieses Projekt in Kürze 

umgesetzt und im Sinne eines erfolg-

reichen Chancenmanagements in allen 

drei strategischen Geschäftsfeldern 

zügig vorangetrieben. Gerade in dieser 

für Banken sehr herausfordernden 

Zeit wollen wir mit der Raiffeisen 

Regionalbank Mödling eGen ein 

optimistisches Zeichen in Richtung 

Zukunft setzen.

Die Geschäftsleitung

Dr. Alois Zach Mag. Johann Koller
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Besonderen Wert legten die Planer beim Umbau darauf, diskrete und 

moderne Beratungsräume zu schaffen. Zeitsparend und flexibel sind 

die neuen Dienste im Foyer: Täglich von fünf bis 24 Uhr stehen neben 

zwei Geldausgabeautomaten auch ein Kontoauszugsdrucker und 

eine Überweisungsbox zur Verfügung. Das Raika-Team, unter der 

Leitung von Wolfgang Oebel und Helga Bauer, ist stolz auf seine neue 

Raiffeisenkasse, wo Beratung in angenehmer und stilvoller Atmosphäre 

möglich ist.

Nur wer die Herzen bewegt, 
bewegt die Welt.

Im Gedenken an 

Reg.Rat Ing. Leopold Eichinger 
13.03.1940 – 20.11.2009

Der ehemalige dritte NÖ Landtagspräsident und 

langjährige Bürgermeister von Biedermannsdorf 

Ing. Leopold Eichinger, Träger hoher Auszeichnungen 

des Landes Niederösterreich und der Republik Österreich, ist am 20. 

November 2009 verstorben. Der engagierte Politiker, der sich stets auch 

persönlich um die kleinen Anliegen der Bürger gekümmert hat, starb im 

70. Lebensjahr. Von 1975-1992 war Leopold Eichinger Bürgermeister 

in Biedermannsdorf. Seinen Einsatz für das Land begann er 1985 als 

Mitglied des Bundesrates, als Abgeordneter im Landtag war er zehn Jahre 

lang tätig und fünf Jahre lang übte er das Amt des dritten Präsidenten 

des Landtages aus. Er war seit der Gründung des Regionalrates der 

Raiffeisenkasse Guntramsdorf im Jahr 1991 bis zu seinem Ableben 

Mitglied unseres Regionalrates. Mit Leopold Eichinger verliert die Raika 

Guntramsdorf einen großen Freund, Förderer und Spitzenpolitiker. Wir 

werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Vorstand, Aufsichtsrat, Beirat, Regionalrat, Geschäftsleitung
und MitarbeiterInnen der Raiffeisenkasse Guntramsdorf

Die Raiffeisenkasse Laxenburg 
im neuen Glanz

Nachruf

v.l.n.r. Helga Bauer, Dr. Alois Zach, Martina Richter, Petra Marchard, 
Wolfgang Oebel und Karin Leonhartsberger

Im Oktober wurde die Eröffnung der generalüberholten Raiffeisen-

kasse in Laxenburg mit mehr als 100 Gästen gebührend gefeiert.
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Vielen älteren Bewohnern der Süd-

bahngegend, privaten Bauherren 

seinerzeit, ist die Firma Häusler noch 

immer als „Helfer beim Selbstbauen“ 

in bester Erinnerung. Die Bauführungs- 

tafel stand während des Siedlungs-

baubooms der 70er Jahre bei fast 1000 

Bauführungskunden. Diese Phase war 

eine von mehreren Anpassungen des 

Unternehmens an eine sich immer 

rascher wandelnde Umwelt. 

Ursprünglich diente das Firmengelände 

in Wr. Neudorf (erworben 1955) als 

Lagerplatz für das Bauunternehmen 

Häusler und ab 1958 als Produktions-

stätte für Betonsteine. 1960 erfolgte 

dann die Gründung der Raimund Häusler 

Kommanditgesellschaft, die direkte 

Vorläuferin der jetzigen Häusler GmbH.

Die Firma Häusler wandte sich seit ihrer 

Gründung immer mehr den privaten 

Bauherren zu. Begann man noch als 

reiner Produzent, so widmete man sich 

seit den 70er Jahren (die Zeit der Bau- 

führungen) mit einer Reihe von 

Serviceleistungen den privaten Bau- 

herren und ab 1984 ausschließlich 

dem Bereich Gartenbaustoffe, sprich 

Terrassenplatten, Zaunsteine, Stufen-

platten, Schwimmbadumrandungen und 

dem notwendigen Zubehör.

Den lokalen Wirkungsbereich rund um 

Wien hat das Unternehmen schon 

lange verlassen und als Nummer 1 

im Gartenbaustoffbereich wird man 

unsere Produkte von Salzburg bis in das 

Burgenland in jeder Siedlung finden. 

Gefestigt wurde dieser überregionale 

50 Jahre Häusler
Ein Familienunternehmen in dritter Generation

Robert Markusfeld
Geschäftsleitung  HÄUSLER GmbH

Das EURO-Zinsniveau befindet sich 

seit einigen Monaten auf einem histo-

rischen Tiefststand. Gerade in Zeiten 

wie diesen ist es jedoch schwer bis un-

möglich, seriöse Prognosen hinsicht-

lich der zukünftigen Zinsentwicklung 

zu erstellen. Längerfristig betrachtet, 

scheint es aber so zu sein, dass es 

eher ein Potenzial nach oben, als nach 

unten gibt.

Eine der Auswirkungen von steigenden 

Zinsen ist, dass sich auch die Kredit-

zinsen erhöhen werden. Alle Kredit-

nehmer, die zum Zeitpunkt der Kredit-

aufnahme keine Fixzinsvereinbarung 

getroffen haben, bekommen eine Er-

höhung der Kreditzinsen so zu spüren, 

indem sich die Zinsengesamtbelastung 

ebenfalls erhöht. 

Prok. Heinrich Wieser
Leiter des Firmenkundenbetreuer-Teams

der Raiffeisenkasse Guntramsdorf

vorne (v.l.n.r.): Kurt Stundner - Spezialist für Gewerbeförderungen, Christine Benold - Assistentin, Prok. Heinrich Wieser - Leiter
der Firmenkundenbetreuer, Claudia Pillwein - FK-Betreuerin in Guntramsdorf, Mag. Martin Wiebogen - FK-Betreuer Guntramsdorf
hinten (v.l.n.r.): Gerald Rettich - Leiter-Stv. und FK-Betreuer  Mödling und Gumpoldskirchen, Karin Höllrigl - Assistentin,
Ingrid Puchegger - Assistentin, Ursula Berghold - Assistentin, Michael Schöberl - FK-Betreuer Münchendorf, Laxenburg,
Leopoldsdorf und Vösendorf, Berthold Hacker - FK-Betreuer Alland, Gaaden, Klausen-Leopoldsdorf und Sulz

Was immer Sie unternehmen: Wichtig ist die richtige Bank!

Die Raiffeisenkasse Guntramsdorf verfügt über bestens ausgebildete
Firmenkundenbetreuer und Förderspezialisten. Wir freuen uns auf Sie!

Heuer feiert die Häusler GmbH in Wr. Neudorf ihr 50-jähriges Bestehen. 

Ein Familienunternehmen in dritter Generation und die vierte besucht 

inzwischen die Schule.

Vertrieb mit der Eröffnung der Filiale 

St. Marien in der Nähe von Linz im Jahre 

2000. Ein Anziehungspunkt für jährlich 

über 10.000 Kunden ist die Ausstellung 

am Ricoweg 3 in Wr. Neudorf, dem 

Firmensitz seit der Gründung.

Wir verstehen uns als Familien-

unternehmen mit starken Wurzeln in 

unserer Heimatregion. Hier sind wir 

groß geworden, privat wie auch als 

Unternehmen. Unsere Mitarbeiter sowie 

eine Vielzahl unserer langjährigen 

Kunden kommen aus der Nähe.

Regional sind auch unsere 

Bankverbindungen, darunter seit 

Jahrzehnten die Raiffeisenkasse 

Guntramsdorf, die uns als klassische 

Hausbank auf unserem erfolgreichen 

Weg begleitet hat. Die Grundlagen 

dieser dauerhaften Geschäftsbeziehung 

sind der persönliche Kontakt und die 

gegenseitige Wertschätzung, wie sie 

zwischen Hausbank und Kunde sein 

sollten. 

Nachfolgendes Beispiel soll die diesbezüglich

möglichen Auswirkungen veranschaulichen:

Dez. 2010:	 €100.000,– Kreditaufnahme (tilgend auf 10 Jahre), Zinssatz 3,5 % p.a.

Mai 2011:	 Der Zinssatz steigt auf 4,5 % p.a.

Mai 2012:	 Der Zinssatz steigt auf 5,5 % p.a.

Mai 2013:	 Der Zinssatz steigt auf 6,5 % p.a.

Ergebnis:	 Zinsengesamtbelastung €29.367,70

Die Lösung ist der „Kredit mit Zinssatzobergrenze“ der Raiffeisenkasse Guntramsdorf –

es wird ein maximaler Höchstzinssatz von 5,875 % p.a. garantiert!

Den „Kredit mit Zinssatzobergrenze“ 

stellt die Raiffeisenkasse Guntramsdorf 

ab sofort sowohl für die Finanzierung 

von betrieblichen, als auch privaten 

Investitionen zur Verfügung.

Kontaktieren Sie Ihren persönlichen 

Kundenbetreuer! 

Aufgrund des garantierten Höchst-

zinssatzes von 5,875 % ergibt sich 

auf  Basis des obigen Beispiels 

eine Zinsengesamtbelastung von 

€ 27.516,50.

Ersparnis somit: €1.851,20!

Absicherung gegen steigende
Kreditzinsen – Kredit mit Zinsobergrenze
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„Wie Phönix aus der Asche…“, so 

könnte man die Entwicklung der Ka-

pitalmärkte im Jahr 2009 beschreiben. 

Nach dem schlechtesten Börsejahr seit 

dem 2. Weltkrieg folgte gleich das beste!

Und da das Veranlagungsgeschäft 

einen Schwerpunkt in der Betreuung 

vermögender Privatkunden im Finanz- 

und Vermögensmanagement-Center 

(FM-Center) der Raiffeisenkasse Gun-

tramsdorf darstellt, war das Jahr 2009 

auch wieder ein sehr erfolgreiches. 

Erfreuliches Wachstum bei Depot-

volumen und Neukunden!

Trotz des schlechten 1. Quartals 2009, 

das bis Anfang März durch weitere 

Kursrückgänge an den internationalen 

Kapitalmärkten geprägt war, konnte im 

FM-Center das verwaltete Kundenver-

mögen bis 31.12. um 26,50% auf €181,1 

Mio. gesteigert werden. Bedingt durch 

das ab März wieder anspringende Wert-

papiergeschäft stiegen vor allem die 

Kundendepotstände bis zum 31.12. um 

45,50% auf € 98,7 Mio. 

 

Durch verschiedene Aktivitäten zur 

Neukundengewinnung, wie die Orga-

nisation von Welcome-Days oder die 

Emission von Kassenobligationen mit 

einem besonders attraktiven Zinssatz, 

gelang es, die Kundenanzahl um weitere 

ca. 6% oder 60 Kunden im Vergleich zum 

Jahresanfang 2009 zu steigern.

Fachveranstaltungen begeisterten 

auch 2009 unsere Kunden!

Die Tradition von hochwertigen und 

informativen Kundenveranstaltungen 

wurde auch 2009 hochgehalten. Im 

wunderschönen Ambiente unseres 

FM-Centers informierten wir unsere 

Kunden im Rahmen von insgesamt 4 

exklusiven Veranstaltungen zu top-

aktuellen Themen rund ums Thema 

„Veranlagen“. Einen ganz besonderen 

Höhepunkt bildete die Veranstaltung 

im Kaiserbahnhof in Laxenburg – mehr 

dazu auf Seite 14. 

Die Fusion mit der Raiffeisenbank 

Perchtoldsdorf ermöglicht neue 

Chancen!

„Alles bleibt besser“ könnte das Motto 

der Fusion lauten. So werden in Zukunft 

die gehobenen Privatkunden an insge-

samt drei Standorten betreut - nicht 

nur wie bisher in Guntramsdorf und 

Perchtoldsdorf, sondern voraussichtlich 

ab Ende 2011 auch in Mödling. Dadurch 

sind wir vor allem dort direkt präsent, 

wo viele gehobene Privatkunden woh-

nen. Durch die deutliche Vergrößerung 

des Teams um 5 Personen ist es uns 

möglich, neue Dienstleistungen, wie 

die Raiffeisen Depotkonzepte oder das 

Leistungsversprechen anzubieten.

Die Raiffeisen Depotkonzepte und das 

Leistungsversprechen: ein einzigar-

tiges Service für unsere Kunden!

Die Berg- und Talfahrt der internationalen 

Kapitalmärkte hat eines gezeigt: nur wer 

in der Lage ist, die großen Kursverluste 

zu vermeiden, wird in seiner Veranlagung 

langfristig erfolgreich sein. Damit gewinnt 

eine professionelle Verwaltung seines 

veranlagten Wertpapiervermögens, eine 

Prok. Mag. Wolfgang Windisch
Leiter Finanz- u. Vermögensmanagement

der Raiffeisenkasse Guntramsdorf

möglichst breite Streuung der Gelder in 

unterschiedliche Anlageklassen sowie ein 

aktives Risikomanagement noch mehr an 

Bedeutung.

Wir bieten Kunden – je nach Risikoaus-

prägung - drei unterschiedliche Depot- 

konzepte an: Moderat, Ausgewogen oder 

Offensiv. Im Rahmen der Konzepte struk-

turieren wir die Wertpapierveranlagung, 

überwachen die Einhaltung der Strategie, 

führen Marktanpassungen durch und 

berichten unseren Kunden regelmäßig 

über die Wertentwicklung.

Und weil wir von unseren Beratungslei-

stungen und der Qualität der Depotkon-

zepte so überzeugt sind bieten wir unseren 

Kunden ein einzigartiges Leistungsver-

sprechen an: Bei Unzufriedenheit mit 

unseren Depotkonzepten zahlen wir das 

Depotentgelt und die Verwaltungsgebühr 

ganz oder teilweise zurück – unabhängig 

von der tatsächlich erzielten Performance! 

Das Leistungsversprechen steht so für un-

ser persönliches Engagement, für unsere 

Kunden immer die besten Lösungen zu 

finden.

Für alle, die eine unkomplizierte und preiswerte Finanzierung 

für ihre betrieblichen oder privaten Investitionen suchen, bietet 

die Raiffeisenkasse Guntramsdorf mit der Investitionsoffensive 

das Richtige:

Einen Kredit mit fixen Zinsen von 4% p.a. auf 5 Jahre Laufzeit. 

Daraus ergibt sich eine monatliche Rückzahlungs-Pauschale von 

EUR 189,00 pro EUR 10.000,00 Kredit. Die Bearbeitungsgebühr 

von nur 1% ist darin bereits inkludiert! 

Übrigens: Viele Investitionen werden von verschiedenen Stellen 

gefördert. Wir helfen Ihnen nicht nur, Förderungen für Ihre 

Investitionen zu finden, sondern übernehmen auch gerne die 

Abwicklung für Sie!

Investitionsoffensive
Der einfache Weg zur Finanzierung

Der Marktplatz
Das Online-Netzwerk für regionale Betriebe

„Marktplatz Guntramsdorf, Mödling & Umgebung“, www.marktplatz-guntramsdorf.at

Das FM-Team der Raiffeisenkasse Guntramsdorf: 
Herbert Nehyba, Karl Perkonig,
Wolfgang Grill, Mag.(FH) Walther Holzinger, 
Angela Pedain, Mag. Daniela Streb und
Leiter Prok. Mag. Wolfgang Windisch (v.l.n.r.)

Der „Marktplatz Guntramsdorf, Mödling und Umgebung“ bietet sowohl 

für Einwohner als auch für Gewerbetreibende eine interessante 

Plattform. Neben Orts-News und Informationen zu aktuellen Ereignissen 

und Veranstaltungen haben Unternehmer die Chance, die regionale 

Zielgruppe günstig und ohne Streuverlust zu erreichen: Für nur EUR 8,00 

(exkl. MwSt.) im Monat haben sie die Möglichkeit, auf der Startseite 

aktuelle Werbezeilen zu schalten – damit lassen sich monatlich hunderte 

Klicks auf die Unternehmensseite generieren!

Zusätzliche Besucher erhält der Marktplatz 

durch seine aktiven Teilnahmemöglichkeiten im 

äußerst beliebten Bazar und an der Jobbörse, 

sowie mit der „Newsreporter“-Funktion, wo jeder 

über das Ortsgeschehen berichten kann. Ganz 

neu ist die Möglichkeit für Kunden, am Marktplatz 

Elektrofahrräder zu reservieren, die einen Tag 

kostenlos ausgeborgt werden können.

Informationen erhalten Sie bei:
Raiffeisenkasse Guntramsdorf

Florian Streb, Tel: 02236/53202-311
marktplatz@raika-guntramsdorf.at

www.marktplatz-guntramsdorf.at
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Kundenvermögen Kundendepotstände

Ein erfolgreiches Jahr 2009 
für das Finanz- und Vermögensmanagement Center
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RAIFFEISEN B ANKENgruppe

RLB NÖ-Wien

RLB Bgld.

RLB OÖ

RLB Sbg.

RLB. Stmk.

RLB Tirol

RLB Vbg.

RLB Ktn.

Zveza Bank Ktn.

Raiffeisenkasse Guntramsdorf reg.Gen.m.b.H.

Bankstellen Region Ost: Biedermannsdorf, 
Laxenburg, Leopoldsdorf, 
Münchendorf, Vösendorf

Region Mitte: Gumpoldskirchen, 
Guntramsdorf, Mödling

Region West: Alland, Gaaden, 
Klausen-Leopoldsdorf, Sulz

geschäftsleiter GL Dir. Mag. Dr. Alois Zach
GL Dir. Mag. Johann Koller 

Prok. Dir. Alois Martin Sailer
Prok. Heinrich Wieser 

Prok. Mag. Wolfgang Windisch

Vorstand Obmann
DI Gerhard Kossina

Obmann-Stellvertreter
Dir. OSR Friedrich Pollak
Ing. Karl Steiner (bis 06/2009)

Vorstand
Michael Berl
Franz Broschek
Ing. Johann Cechovsky
KR Walter Dieter (ab 06/2009) 
Markus Gausterer
Heinz Holzer
Ing. Ludwig Jiricek
Ing. Peter Markom (ab 06/2009)

Franz Melwisch
Oberförster Ing. Otto Müller
Ing. Günther Pretl
Johann Roschmann (bis 06/2009)
Franz Schindler
Otmar Schnitzer (ab 06/2009)
Ing. Martin Wagenhofer

Aufsichtsrat Vorsitzender
Ing. Walter Mohl (ab 06/2009)
DI Armin Rausch (bis 06/2009)

Vorsitzender-Stv.
Leopold Dornhofer (ab 06/2009)

Aufsichtsrat
Johann Augustin
Ing. Mag. Peter Bubits
Andrea Chromecek
Ing. Robert Fensl
Rudolf Gausterer
Dr. Robert Gruber († 09/2009)
Hans-Dieter Ostertag
Dir. Brigitte Oswald

DI Gerald Rausch (ab 06/2009)
Mag. Georg Schabetsberger
Franz Sittner
Ing. Johannes Unterhalser 
(ab 06/2009)
Johann Wegschaider
Rudolf Wiesmayer
Gabriele Wostry

133 Mitarbeiter10.543 Mitglieder 33.494 Kunden

Regionalräte
STAND Ende Mai 2010

Raiffeisenkasse Alland und 
Klausen-Leopoldsdorf
Dir. Johann Herufek
Friedrich Kapeller
Dr. Eva Marhold (ab 04/2010)
Oberförster Ing. Otto Müller 
(bis 04/2010)
Dir. Brigitte Oswald
Franz Wagenhofer
Ing. Martin Wagenhofer
Edith Wallner (ab 04/2010)
Josef Winzer

Raiffeisenkasse Biedermannsdorf
Ing. Günter Bramböck
Landtagspräs. a.D. 
Ing. Leo Eichinger († 11/2009)
Christa Presolly (bis 04/2010)
Franz Sellmeister
Elisabeth Taschler
Mag. Ferdinand Thür
Ing. Johannes Unterhalser 
(ab 04/2009)

Raiffeisenkasse Gaaden
Ing. Robert Fensl
Hubert Grandl
Thomas Kaltenecker
Gertrude Opitz
Walter Rankl
Franz Sittner
Raiffeisenkasse 

Gumpoldskirchen
Michael Eder
Brigitta Grüner
Johanna Hofer
Rudolf Pansky
Gustav Posset
Johann Roschmann (bis 04/2009)
Othmar Schnitzer
Gabriele Wostry

Raiffeisenkasse Guntramsdorf
Klaus Aigner (bis 03/2010)
Franz Broschek
KR Walter Dieter
Leopold Dornhofer
Renate Faly
Michael Frank
Markus Gausterer
Rudolf Gausterer
Dir. Marlene Güntner
Rudolf Haderer
Michael Hofstädter
Andreas Jeitschko
Ing. Ludwig Jiricek
Ing. Hannes Kollowrat
Josef Koppensteiner
Dipl.Ing. Gerhard Kossina
Ignaz Männl (bis 01/2009)
Gerhard Meidlinger (bis 09/2009)
Franz Melwisch
Ing. Michael Mohl (ab 03/2010)
Renate Mohl
Andreas Nikolai
Dir. OSR. Friedrich Pollak

Ing. Günther Pretl
Dir. Roswita Rajetzky
Dipl.Ing. Armin Rausch 
(bis 03/2010)
Dipl.Ing. Gerald Rausch
Ing. Karl Steiner
Cornelia Steinmüller-Faly 
(bis 08/2009)
Johann Wegschaider
Leopold Willixhofer
Alfred Zimmermann
Ehrenobmann Franz Fakler

Raiffeisenkasse Laxenburg
Ing. Gerhard Berl (bis 04/2010)
Michael Berl
Ing. Johann Cechovsky
Notar Dr. Johannes Feichtinger 
(bis 04/2010)
Ing. Mario Hütter (ab 04/2010)
Ing. Peter Markom
Gertraud Scherbichler
Ing. Gerhard Toyfl

Raiffeisenkasse Leopoldsdorf
Silvia Castellitz 
Andrea Chromecek
Mag. Thaddäus Heindl
Dipl.Ing. Hendrik Mantz
Dr. Dipl.Ing. Walter Müller-Dachler 
(bis 04/2010)
Mag. Georg Schabetsberger
Eduard Schmid sen.

Raiffeisenbank Mödling
Mag. Peter Bubits
Hofrat Dir. Mag. Eva Fialik-Fritsch 
(ab 03/2010)
Regierungsrat Manfred Haase
Edith Mayer
Hans-Dieter Ostertag
Dkfm. Dr. Werner Petry
Dir. Brigitte Steinkellner
Peter Thomas (bis 03/2010)

Raiffeisenkasse Münchendorf
Doris Kirstorfer
Leopold Österreicher
Andreas Polacsek
Dora Rainer (bis 03/2010)
Franz Schindler

Raiffeisenkasse Sulz
Elisabeth Chat
Ing. Johannes Pinther
Alt-Bgm. Leopold Schmölz

Raiffeisenbank Vösendorf
Margarethe Lachinger
Mag. Friedrich Schröder

Netzwerk in Zentral- 
und Osteuropa

Beteiligungen
an österreichischen 
Finanzinstitutionen

Andere
ausländische 

Niederlassungen und 
Beteiligungen

Spezial- und 
Abwicklungs-
unternehmen

Eigentümer:
 70 % RZB 

 30 % Streubesitz

77
RAIFFEISENBANKEN

in Niederösterreich

545
RAIFFEISENBANKEN

in Österreich mit
1.689 Filialen

Stand 31.12.2009

RAIFFEISEN
LandesBANKEN
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Die im Jahr 2007 ausgelöste weltweite Kredit- und Finanz-

marktkrise hat auch 2009 noch tiefe Spuren hinterlassen. 

Allerdings hat die Wirtschaft im Lauf des Jahres doch wieder 

merklich an Fahrt aufgenommen und bereits im 2. Quartal 

gelang allen Unkenrufen zum Trotz eine Stabilisierung der 

Konjunktur im Euroraum. Die umfangreichen Konjunktur-

programme in Form von expansiver Geld- und Fiskalpolitik 

haben sehr positive Wirkung gezeigt. Rückwirkend wird das 

Ende der schwersten Rezession seit den 1930er Jahren 

in den meisten Ländern auf die Jahresmitte 2009 datiert 

werden. Übers Jahr betrachtet schrumpfte die Wirtschaft in 

der Eurozone um ca. 4%, aufgrund der belasteten Staats-

haushalte ist auch längerfristig nur geringes Wachstum zu 

erwarten. 

Das Jahr 2009 war geprägt von einer niedrigen Inflationsrate 

von 0,5% und extrem niedrigen Zinsen, wobei der Leitzins 

der EZB seit Mai 2009 auf einem Rekordtief von 1% lag. 

Aufgrund der Erholung der Anleihekurse konnten nach 

einigen Jahren des Abwertungsbedarfes mit unserem Wert-

papierportfolio schöne Kursgewinne realisiert werden. Die 

Freude darüber, dass die zu Jahresbeginn vorherrschende 

Weltuntergangsstimmung wieder abgewendet werden 

konnte, dominierte den Markt. Die Anleihen- und Aktien-

kurse konnten sich weltweit deutlich erholen. 

Trotz vieler negativer Einflüsse kann die Raiffeisenkasse 

Guntramsdorf auf ein positives Geschäftsjahr zurück-

blicken. In den wichtigsten Kennzahlen konnten im Jahr 

2009 Steigerungen erreicht werden. Durch eine qualifizierte 

Beratungstätigkeit war in den Bereichen Veranlagung und 

Dienstleistung eine deutliche Steigerung möglich. Die 

elektronische Abwicklung der Bankgeschäfte über ELBA-

Internet wurde weiter forciert.

Die Anzahl unserer Mitarbeiter reduzierte sich im Jahre 

2009 um 3,6 auf 125,7. 2009 nahmen 50 Mitarbeiter an 119 

Kursen und Seminaren zur Aus- und Weiterbildung teil. Dies 

führte zu einer weiteren Verbesserung unserer Beratungs-

qualität.

Die Bilanzsumme der Raiffeisenbank erreichte im Jahr 2009 

EUR 751.390.000 nach EUR 682.438.000 im Jahr 2008. 

Dies entsprach einer Steigerung um 10,1%. 

An die größten Kreditnehmergruppen wurden 95,25% der 

Gesamtausleihungen vergeben.

Von der Kreditnehmerstruktur her gliederten sich diese wie 

folgt: 

67,5% der Gesamteinlagen waren in Form von Krediten 

vergeben.

Die Betriebserträge betrugen EUR 20.256.000 gegenüber 

EUR 19.701.000 zum 31.12.2008. Somit erhöhten sich die 

Betriebserträge um EUR 555.000 oder 2,8 %.

Die Betriebsaufwendungen stiegen 2009 von  

EUR 14.354.000 auf EUR 14.502.000 um EUR 148.000 

oder 1,0% an. Die Ursachen hierfür lagen im Anstieg des 

Sachaufwandes um 0,4% und Wertberichtigungen bei den 

in den Aktivposten 9 und 10 enthaltenen Vermögensgegen-

ständen bei gleichzeitiger Reduzierung der Personal- 

kosten um 0,1%.

Nach Abzug der Betriebsaufwendungen von den Betriebser-

trägen verblieb somit ein Betriebsergebnis von EUR 5.754.000, 

welches sich gegenüber 2008 um EUR 407.000 bzw. 7,6% 

erhöhte.

An Risikovorsorgen wurden in den Aktivpositionen 

EUR 14.539.000 gegenüber EUR 14.580.000 im Jahre 2008 

berücksichtigt.

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug 

EUR 4.513.000 nach EUR 2.412.000 im Jahre 2008. Dies 

entsprach einer Erhöhung um 87,1% und war auf die ver-

änderte Kursentwicklung im Wertpapierbereich gegenüber 

2008 zurückzuführen.

Nach Berücksichtigung der Rücklagenbewegung wurde ein 

Gewinn in Höhe von EUR 1.316.000 nach einem Gewinn 

von EUR 966.000 im Jahre 2008 ausgewiesen. 

1. Geschäftsverlauf

J ahresberi         c h t J ahresberi         c h t

Unselbständige und Private.......EUR 115.366.000

Handel und Gewerbe..................EUR 105.056.000

Öffentliche Hand.........................EUR   38.201.000

Sonstige Kreditnehmer...............EUR   59.294.000

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden verringerten sich 

um EUR 9.980.000 oder 1,9 %.

Im Rahmen unseres an die derzeitige Zins- und Geld-

marktsituation angepassten Aktiv-Passiv- und Liquiditäts-

managements nahmen die Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten von EUR 73.367.000 auf EUR 131.663.000 

bzw. um 79,5% zu. 

Infolge der getätigten Veranlagungen nahmen die Forde-

rungen gegenüber Kreditinstituten von EUR 203.882.000 

auf EUR 206.691.000 bzw. um 1,4 % zu. 

eigene Kassenobligationen diverse Wertpapiere
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Giroeinlagen

Spareinlagen

Die Entwicklung der Forderungen an Kunden war mit einer 

Steigerung von EUR 24.967.000 auf EUR 347.079.000 bzw. 

um 7,8% zufriedenstellend. 

..... 33,31%

.....33,79%

......11,03%

...... 17,12%

292,1

130,9

461,0

38,0
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	 3.	Die Stärken der Raiffeisen Regionalbank

		  Mödling betonen

	 4.	Die Abteilungen beider Fusionspartner

		  lernen sich kennen

	 5.	Kostensenkung und Qualitätssteigerung

		  durch Eigenverantwortung eines jeden Mitarbeiters

Unter Punkt 3. und 4. wird hervorgehoben, dass die Chancen 

durch die bevorstehende Fusion der Raif feisenkasse 

Guntramsdorf mit der Raiffeisenbank Perchtoldsdorf sehr 

rasch und konsequent zu nützen sind. Die zu gewinnende 

Stärke durch die Fusion wird unsere Marktposition natürlich 

nicht nur 2010, sondern auch in den Folgejahren positiv ab-

sichern. Wir fusionieren nicht, weil wir müssen, sondern weil 

wir wollen – und das gilt für beide Partner. 

Die Kunden und Mitglieder werden weiterhin im Mittelpunkt 

stehen und wir sind fest entschlossen, sowohl die Qualität, 

als auch das Preis-Leistungs-Verhältnis weiterhin nachhaltig 

zu verbessern. In diesem Zusammenhang sei erwähnt, dass 

wir mittlerweile 6 Mitarbeiter zu „diplomierten Finanzberatern“ 

ausgebildet haben. Es handelt sich dabei um ein Zertifikat, das 

nicht nur einmalig zu erwerben ist, sondern jährliche Weiter-

bildungen erfordert. Inzwischen wurde dieser Ausbildungsab-

schluss auch europaweit anerkannt und die  Mitarbeiter sind 

berechtigt, auch den Titel EFA (European Financial Advisor) 

anzuführen. 

Die Beachtung genossenschaftlicher Grundsätze, wie Mit-

gliedernähe und Umsetzung des Förderauftrages zum Wohle 

der regionalen Lebensqualität, ist uns auch in Zukunft wichtig. 

Die regionale Verwurzelung beeinflusst übrigens auch unsere 

Risikostrategie, auf die wir großen Wert legen, sehr positiv. 

Nachdem unser Ergebnis 2009 wesentlich erfreulicher 

ausgefallen ist, als wir es am Jahresbeginn geplant haben, 

gehen wir trotz aller schwierigen Rahmenbedingungen auch 

für 2010 von einer positiven Weiterentwicklung aus. 

Das anhaltende Vertrauen der Sparer und das steigende, 

aber zugleich risikobewusst gesteuerte Kreditgeschäft wer-

den auch in den kommenden Jahren für eine ausreichende 

Zinsspanne sorgen. Das bei unseren Kunden und Mitglie-

dern ebenfalls gut angenommene Dienstleistungsgeschäft 

(Versicherung, Bausparen, Wertpapiere) wird weiterhin ein 

willkommenes Zusatzergebnis liefern.

Um Chancen in der Zukunft noch besser nutzen zu können, 

soll im Laufe des Jahres mit der Raiffeisenbank 

Perchtoldsdorf – Maria Enzersdorf zur Raiffeisen Regional- 

bank Mödling fusioniert werden.

Mit unseren fünf geschäftspolitischen Schwerpunkten 

sollten die Leitschienen für alle Mitarbeiter im Sinne einer 

sicheren Aufwärtsentwicklung festgelegt sein.

	 1.	 Begleitung unserer Kunden in Krisenzeiten

	 2.	Höchste Qualität in Betreuung, Beratung

		  und persönlicher Kundenbeziehung

3. Voraussichtliche Entwicklung
    der Raiffeisenkasse Guntramsdorf

Die Raiffeisenkasse unterhält neben der Hauptanstalt in 

Guntramsdorf eine Jugendbank in Mödling und 11 weitere 

Bankstellen in Alland, Biedermannsdorf, Gaaden, Gumpolds-

kirchen, Klausen-Leopoldsdorf, Laxenburg, Leopoldsdorf, 

Mödling, Münchendorf, Sulz und Vösendorf.

Die Genossenschaft hat 10.543 Mitglieder, die per Ende 

2009 Geschäftsanteile in Höhe von EUR 3.683.880 gezeichnet 

haben. 2009 wurden 356 neue Mitglieder gewonnen.

Die anrechenbaren Eigenmittel gemäß § 23 BWG betrugen 

EUR 55.127.000 nach EUR 51.524.000 zum 31.12.2008 und 

erhöhten sich daher um EUR 3.603.000 oder 7,0%. Das 

gesetzliche Eigenmittelerfordernis betrug am 31.12.2009 

EUR 33.348.000. Der Eigenmittelüberhang betrug 65,3% 

gegenüber 69,2% im Vorjahr. Die Bemessungsgrundlage 

gem. § 22 Abs. 1 BWG betrug EUR 416.850.000 gegenüber 

EUR 380.750.000 zum 31.12.2008. Die Solvabilitätsbestim-

mungen des § 22 BWG wurden somit eingehalten. 

2. Die Lage der Raiffeisenkasse Guntramsdorf

J ahresberi         c h t J ahresberi         c h t
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Raiffeisenkasse Guntramsdorf reg.Gen.m.b.H.
Obmann DI Gerhard Kossina

Vorsitzender des AR Ing. Walter Mohl
GL Dir. Mag. Dr. Alois Zach
GL Dir. Mag. Johann Koller

Prok. Dir. Alois Martin Sailer
Prok. Heinrich Wieser

Prok. Mag. Wolfgang Windisch

DI Gerhard Kossina
Obmann

Ing. Walter Mohl
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Die Raif feisenkasse hat ein Risikomanagementsystem 

installiert, welches auf Basis eines Kundenratingmodells eine 

Risikolandschaft abbildet. Diesen Risiken wird eine Risiko-

tragfähigkeitsrechnung gegenübergestellt. Zur Absicherung 

des Zinsänderungs- und Währungsrisikos  wurden für einige 

Grundgeschäfte der Aktivseite einige Zinssatz- und Wech-

selkursverträge abgeschlossen. Es wird darauf hingewie-

sen, dass die bestehenden derivativen Finanzinstrumente 

ausschließlich zur Absicherung von Marktrisiken (Preisrisiko, 

Cashflowrisiko, Währungsrisiko) dienen.

Die Raiffeisenkasse Guntramsdorf ist gemeinsam mit den 

übrigen niederösterreichischen Raiffeisenbanken und der 

Raiffeisenlandesbank NÖ/Wien Mitglied des Solidaritäts- 

vereins „Raiffeisen-Kundengarantiegemeinschaft NÖ/Wien“. 

Zusätzlich besteht über die gesetzliche Einlagensicherung 

hinaus im Raiffeisensektor durch den Zusammenschluss 

der Raiffeisenbanken, Raiffeisen Landesbanken und der 

Raiffeisen Zentralbank Österreich AG in der Raiffeisen- 

Kundengarantiegemeinschaft eine Absicherungszusage 

für alle Kundeneinlagen. Die Raiffeisenkasse ist Mitglied 

dieser Kundengarantiegemeinschaft.

Neue Mitglieder
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Rückblick
Abwechslung im abgelaufenen Geschäftsjahr brachte eine ganze
Reihe interessanter Veranstaltungen für Mitglieder und Kunden.

AKTIVA
Kassenbestand, Guthaben bei 
Zentralnotenbanken und Postgiroämtern 

6.679.721,80

Schuldtitel öffentlicher Stellen 4.938.777,27

Forderungen an Kreditinstitute 206.690.821,75

Forderungen an Kunden 347.078.943,90

Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 118.263.643,58

Aktien und andere nicht festverzinsliche 
Wertpapiere 21.465.066,46

Beteiligungen 29.738.128,00

Anteile an verbundenen Unternehmen 300.000,00

Immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens 4.149,25

Sachanlagen 10.797.916,13

Sonstige Vermögensgegenstände 4.616.465,41

Rechnungsabgrenzungsposten 816.363,98

SUMME DER AKTIVA 751.389.997,53

Passiva
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 131.662.724,67 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 514.329.964,56 

Verbriefte Verbindlichkeiten (Kassenobligationen) 40.076.031,94 

Sonstige Verbindlichkeiten 3.077.813,18 

Rechnungsabgrenzungsposten 807.872,69 

Rückstellungen 4.477.025,73 

Fonds für allgemeine Bankrisiken 7.300.000,00 

Nachrangige Verbindlichkeiten 14.786.000,00 

Ergänzungskapital 4.030.000,00 

Gezeichnetes Kapital (GA) 3.683.880,00 

Gewinnrücklagen 18.536.466,68 

Haftrücklage gemäß § 23 Abs. 6 BWG 7.141.800,00 

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 1.315.552,34 

Unversteuerte Rücklagen 164.865,74 

SUMME DER PASSIVA 751.389.997,53 

Gewinn- und Verlustrechnung
1. Zinsen und ähnliche Erträge 28.401.111,99 

2. Zinsen und zinsähnliche Aufwendungen -15.109.755,22

I. NETTOZINSERTRAG 13.291.356,77 

3. Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen 1.626.375,52 

4. Provisionserträge 5.829.580,74 

5. Provisionsaufwendungen -883.566,70

6. Erträge/Aufwendungen aus Finanzgeschäften 111.638,55 

7. Sonstige betriebliche Erträge 280.138,99 

II. BETRIEBSERTRÄGE 20.255.523,87 

8. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen -13.723.280,64

9. Wertberichtigungen auf die in den Aktivposten enthaltenen Vermögensgegenstände (AFA) -566.077,57

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -212.525,36

III. BETRIEBSAufwendungen -14.501.883,57

IV. BETRIEBSERGEBNIS 5.753.640,30 

11./12. Saldo aus den Auflösungen u. Zuweisungen zu Wertberichtigungen auf Forderungen u. zu Rückstellungen -2.222.138,04

13./14. Saldo aus den Auflösungen und Zuweisungen aus Wertberichtigungen zu Wertpapieren 981.417,27 

V. ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 4.512.919,53 

15. Außerordentliche Erträge 0,00 

16. AOA (Zuweisung zum Fonds für allgemeine Bankrisken) -1.800.000,00

17. Außerordentliches Ergebnis (Zwischensumme aus Posten 15 und 16)	 -1.800.000,00

18. Steuern vom Einkommen und Ertrag -980.660,61

19. Sonstige Steuern -16.801,67

VI. JAHRESÜBERSCHUSS/JAHRESFEHLBETRAG 1.715.457,25 

20. Rücklagenbewegung -399.904,91

VII. JAHRESGEWINN/JAHRESVERLUST 1.315.552,34 

21. Gewinnvortrag/Verlustvortrag 0,00 

Viii. BILANZGEWINN/BILANZVERLUST 1.315.552,34 

Jahresabschluss 2009
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Im Februar fand der schon Tradition 

gewordene Energiespartag mit jeder 

Menge Information rund ums Bauen 

und Wohnen statt. Für unsere Kunden 

gab es eine Gratis-Pellets-Aktion so-

wie kostenlose Tipps der Energiespar- 

berater des Landes NÖ. 

In den elf jährlich stattfindenden Orts-

versammlungen wurden im Frühjahr 

die Mitglieder über das vergangene 

Geschäftsjahr und aktuelle Themen 

informiert und wählten ihre Vertreter, 

die Regionalräte. Dazu organisierten 

die Bankstellen ein Rahmenprogramm, 

wie beispielsweise einen Sicherheits-

Vortrag oder Live-Musik.

Guntramsdorfer
Einkaufsnacht

Unter dem Motto „Zukunft“ war die
Raika auch 2009 mit dabei.

Generalversammlung

Obmann Gerhard Kossina dankte Armin Rausch, 
der als Aufsichtsrats-Vorsitzender abtrat.

Der Mitgliederausflug führte diesmal  

im Juni nach Eisenstadt, wo die Aus-

flügler auf den Spuren Haydns wan-

derten. Die beiden Mitgliederreisen, im 

Frühjahr nach Stockholm und im Herbst 

nach Prag, waren jeweils schon lange 

im Voraus ausgebucht.

In drei Bankstellen gab es 2009 Grund 

zum Feiern: Die Raiffeisenbank Mödling 

feierte im Frühjahr ihr 25-jähriges Be-

stehen, die Raiffeisenbank Vösendorf 

im Herbst das 10-jährige. Die neue 

Raiffeisenkasse Laxenburg wurde nach 

einer Generalsanierung über den Som-

mer am 2. Oktober unter Beisein von 

über 100 Gästen feierlich eröffnet.

300 Kunden der Finanz- und Vermö-

Steuertipps für 
Unternehmer

Im Mai gab Steuerberaterin 
Edith Dornhofer zahlreichen 
Firmenkunden wertvolle 
Tipps, im November zeigte 
Jörg Stadler auf, wie man als 
Unternehmer am Jahresende 
Steuern sparen kann.

Weitere Veranstaltungs-Highlights:

gensmanagement-Center (FM-Center) 

der Raiffeisenkassen Guntramsdorf 

und Perchtoldsdorf versammelten sich 

im September im Laxenburger Kaiser-

bahnhof und hörten Vorträge von Tim 

Geißler (RLB) und Joachim Nareike 

(Schroders) zur Konjunkturentwicklung. 

Dazu kam eine über das Jahr verteilte 

Reihe von kleineren Veranstaltungen im 

FM-Center Guntramsdorf.  

Höhepunkt für Firmenkunden im Veran-

staltungsplan war ein Novemberabend 

unter dem Motto „Steuertipps für Unter-

nehmer vor dem Jahresende“ im WIFI 

Mödling mit Steuerberater Jörg Stadler 

von der Kanzlei KPS. Danach unterhielt 

der Stimmenimitator Oliver Hochkofler.

Finanzmärkte im Wandel

Im Kaiserbahnhof Laxenburg sprachen 
Tim Geißler und Joachim Nareike zur 
Konjunkturentwicklung.

Eröffnung der
Raika Laxenburg

Nach einer Generalüberholung 
wurde im September die 

Wiedereröffnung gefeiert.
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Raiffeisenkasse Guntramsdorf
2353 Guntramsdorf
Am Kirchanger 8
Tel. 02236/53202 | Fax DW 102
Leiter: Erich Hapel
Stv.: Gabriele Weinmann

Raiffeisenkasse Alland
2534 Alland
Hauptstraße 135
Tel. 02258/2221 | Fax DW 17
Leiterin: Irene Grasel

Raiffeisenkasse Biedermannsdorf
2362 Biedermannsdorf
Ortsstraße 24
Tel. 02236/71636 | Fax DW 66
Leiter: Ernst Buchart
Stv.: Brigitte Tiefnig

Raiffeisenkasse Gaaden
2531 Gaaden
Hauptstraße 50
Tel. 02237/7600 | Fax DW 77
Leiterin: Edith Kollmann
Stv.: Gerald Prucha

Raiffeisenkasse Gumpoldskirchen
2352 Gumpoldskirchen
Wienerstraße 67
Tel. 02252/62226 | Fax 63320
Leiter: Susanna Streb
Stv.: Susanne Pollak

Raiffeisenkasse
Klausen-Leopoldsdorf
2533 Klausen-Leopoldsdorf, Nr. 39
Tel. 02257/208 | Fax 7170 
Leiterin: Helga Kostroun
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2353 Guntramsdorf | Am Kirchanger 8 | Tel. 02236 53 202-0 | Fax DW 600
raika.guntramsdorf@rb-32250.raiffeisen.at
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www.marktplatz-guntramsdorf.at
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2334 Vösendorf | Eisgrubengasse 2-6 | www.dagnerpartner.at

Raiffeisenkasse Laxenburg
2361 Laxenburg
Herzog-Albrecht-Straße 3
Tel. 02236/71357 | Fax DW 66
Leiter: Wolfgang Oebel
Stv.: Helga Bauer

Raiffeisenkasse Leopoldsdorf
2333 Leopoldsdorf
Hauptstraße 31
Tel. 02235/42354 | Fax DW 66
Leiter: Thomas Tschabitscher
Stv.: Eva Stolzer

Raiffeisenbank Mödling
2340 Mödling
Hauptstraße 27-29 
Tel. 02236/22080 | Fax DW 22
Leiterin: Gabriele Schuster
Stv.: Fritz Feher

Raiffeisenkasse Münchendorf
2482 Münchendorf
Hauptstraße 48
Tel. 02259/2288 | Fax DW 66
Leiter: Herbert Konecny
Stv.: Eva Melwisch

Raiffeisenkasse Sulz
2392 Sulz
Hauptstraße 210
Tel. 02238/8132 | Fax DW 66
Leiter: Helmut Zehetner

Raiffeisenbank Vösendorf
2331 Vösendorf
Schlossplatz 1
Tel. 01/698 55 10 | Fax DW 15
Leiter: Markus Kyziwat (bis 28.2.2010) 
	A ndreas Paschdeka (ab 1.3.2010) 
Stv.: 	 Markus Glöckl

Die Bankstellen der Raiffeisenkasse Guntramsdorf


